
Kaufbeuren
www.all-in.deMONTAG, 14. MAI 2012  NR. 111 29

Maibaumaktion
Friesenried wieder

auf Platz eins
Lokales

Fußball
Türk Dostluk

steigt auf
Sport am Ort

. . .AZ

Man(n) kann es mit Blumen tun, mit Pralinen, einem liebevoll gedeckten
Frühstückstisch oder mit allem zusammen: Am gestrigen Muttertag
wurden die Mütter verwöhnt. Dazu wollte auch die Stadtkapelle Kauf-

beuren ihren Teil beitragen und gab nach dem von ihr gestalteten Got-
tesdienst in St. Martin ihr traditionelles Muttertagskonzert auf dem
Kirchplatz. maf/Foto: Harald Langer

Klingender Dank der Kaufbeurer Stadtkapelle an die Mütter

Die Kaufbeurer Berufsfachschule für Kinderpflege übte bereits mit Kindern der

Grundschule Hirschzell im Jordanpark für ihren Aktivstand beim Kaufbeurer Lernfest,

das am nächsten Samstag stattfindet. Foto: Jessica Gsell

● Familie Hier geht es beispielswei-
se um kreatives Lernen für Jung
und Alt, Go-Kart-Rennen oder auch
darum, zusammen die Zukunft fi-
nanziell zu gestalten.
● Kultur und Werte Neben einer in-
ternationalen Suppenküche kom-
men die Besucher auch in den Genuss
von türkischem Honig.
● Kinder und Jugend Hier geht es
zum Beispiel darum, wie König
Fußball den Teamgeist fördert oder
wie man aktuelle Flechtfrisuren
hinbekommt.
● Schulische Bildung Hier stellt
sich beispielsweise die Lego-Ro-
botik AG vor und auch selbst ge-
machte Kosmetik kann bestaunt
werden.
● Berufliche Bildung Die Besucher
erfahren unter anderem, was Hy-
draulik ist und wie sie funktioniert,
und lernen technische Berufe ken-
nen.
● Gesundheit und Umwelt Nach-
haltiges Essen und selbst gemach-
tes Müsli sind nur zwei von vielen
Beispielen, die hier präsentiert
werden.
● Sport und Freizeit In diesem Be-
reich geht beispielsweise um euro-
päische Schwertkunst aber auch Tae-
kwondo-Selbstverteidigung und
Eishockey.
(jgs)

Die Themenfelder

sollten sich interessierte Besucher ab
9 Uhr am Samstag in die am Ein-
gangsbereich der Jörg-Lederer-
Schule ausgehängten Listen eintra-
gen. Ergänzt wird das Programm
durch zahlreiche Vorträge zum
Thema Lernen. Wer dazwischen et-
was entspannen will, für den gibt es
ein buntes Bühnenprogramm. „Die
Besucher sollten sich beim Lernfest
unbedingt zuerst eine Programm-
broschüre besorgen. Diese beinhal-
tet dann auch einen großen Lage-
plan zur besseren Orientierung“,
empfiehlt Tokumaru.

Schirmherren des Lernfestes sind
die bayerische Staatsministerin für
Arbeit und Sozialordnung, Familie

und Frauen, Christine Haderthauer,
und der Vizepräsidenten des Deut-
schen Bundestages, Eduard Oswald.
Letzterer wird zusammen mit Ober-
bürgermeister Stefan Bosse auch die
Eröffnung um 10 Uhr übernehmen.

Bei schlechtem Wetter wird die
Veranstaltung in die Räumlichkei-
ten der beiden Schulen verlegt. Der
Eintritt ist frei.

stände sind deshalb auch, je nach
Thema, einem dieser Lebensberei-
che zugeordnet.

Parallel zu diesen Ständen werden
rund 50 Workshops und Arbeits-
gruppen angeboten. Etwa in Form
einer „Kinderuni“, bei der in einem
Labor erforscht wird, was in Cola,
Saft und Limo so alles drin ist. Oder
auch mit sportlichen Inhalten, wie
dem Jonglieren. „Während man die
Aktivstände den ganzen Tag durch-
gehend besuchen kann, sind die
Workshops zeitlich begrenzt. Sie
dauern meist um die 45 Minuten
und haben ein bestimmtes Thema“,
erklärt Tokumaru. Da die Kapazität
der Arbeitsgruppen begrenzt ist,

VON JESSICA GSELL

Kaufbeuren Am kommenden Sams-
tag, den 19. Mai, dreht sich in Kauf-
beuren alles um die (Fort-)Bildung.
Dann findet das 1. Kaufbeurer
Lernfest statt, das unter dem Motto
„Gemeinsam erleben, erfahren und
lernen“ steht. „Egal, ob Jung oder
Alt, egal welcher Kultur oder Reli-
gion man angehört, jeder Bürger ist
herzlich eingeladen“, sagt Lutz To-
kumaru, der für die Öffentlichkeits-
arbeit der Großveranstaltung zu-
ständig ist. Von 10 bis 17 Uhr wird
den Besuchern auf dem Gelände der
Jörg-Lederer-Mittelschule und des
Jakob-Brucker-Gymnasiums eini-
ges geboten.

„Das Lernfest bietet eine Vielzahl
von Informationen und Mitmachan-
geboten darüber, was man im Leben
noch alles lernen und auch seinen
Enkeln weitergeben kann“, meint
Tokumaru. So wird es über 160 Ak-
tivstände geben, an denen Schulen,
Vereine, Wirtschaftsunternehmen
und Bildungsorganisationen die Be-
sucher zum lebenslangen Lernen
motivieren wollen. Da kann man
sich beispielsweise in der Kunst des
Lötens üben, oder die Offene Behin-
dertenarbeit Kaufbeuren bietet ei-
nen Rollstuhlparcours an. Das Areal
der beiden Schulen ist in sieben
Themenfelder eingeteilt (siehe Info-
Kasten). Jedes dieser Felder gehöre
zum alltäglichen Leben und in je-
dem werde in irgendeiner Form et-
was gelernt, so Tokumaru. „Diese
sieben Themenfelder spiegeln im
Endeffekt das lebenslange Lernen
wider.“ Die verschiedenen Aktiv-

Bildung in vielen Facetten
Aktionstag Am kommenden Samstag findet das 1. Kaufbeurer
Lernfest statt – 160 Aktivstände, Arbeitsgruppen und Vorträge

Betrunkene und Randalierer
Polizeireport Zahlreiche Einsätze halten

Ordnungshüter am Wochenende auf Trab
Kaufbeuren Vor allem Betrunkene
und Randalierer hielten die Kauf-
beurer Polizei am Wochenende auf
Trab. Dabei machten einige Delin-
quenten den Beamten die Arbeit be-
sonders schwer.

Am frühen Samstagmorgen gegen
2.40 Uhr schlug laut Polizei ein er-
heblich alkoholisierter 34-Jähriger
in der Pfarrgasse in Kaufbeuren mit
der Faust die Scheibe eines Dönerla-
dens ein. Als der Geschädigte hinzu-
kam, bestritt der junge Mann zu-
nächst die Tat, schlug dann aber auf
den Inhaber des Landens ein, der
ihn zur Rede stellen wollte.

Zu einer Parkbank Am Hang
wurden die Beamten am Samstag
kurz nach Mitternacht gerufen.
Dort hatte sich ein Betrunkener nie-
dergelassen. Der 20-jährige Mann
verweigerte der Polizeistreife die
Angabe seiner Personalien, leistete
Widerstand und beleidigte die Be-
amten. Er musste mit zur Wache,
wo eine Blutentnahme durchgeführt
wurde. Während der Fahrt dorthin
spuckte er mehrfach in das Polizei-
auto. Den Rest der Nacht verbrach-
te der Mann in der Ausnüchterungs-
zelle. Ihn erwartet nun eine Strafan-

zeige. Reichlich Alkohol war auch
bei einem Vorfall im Spiel, der sich
bereits am frühen Freitagnachmit-
tag ereignet hat. Bei einem Trinkge-
lage in der Neugablonzer Hütten-
straße gerieten zwei Männer im Al-
ter von 30 und 19 Jahren in Streit
und schlugen aufeinander ein. Dabei
wurden beide leicht verletzt.

Zu einer Schlägerei wurde die Po-
lizei am Freitagabend auch in ein
Wohnheim in der Wilhelm-Rap-
pold-Straße in Kaufbeuren gerufen.
Dort waren zwei Bewohner im Alter
von 19 und 22 Jahren handfest anei-
nandergeraten.

Am frühen Sonntagmorgen wa-
ren die Beamten dann bei einer Ver-
anstaltung in der Karthalle im Ein-
satz. Ein 27-jähriger Ostallgäuer
randalierte dort, nachdem er vom
Sicherheitsdienst aus der Halle ge-
wiesen worden war. Der Mann be-
leidigte die Polizisten und versuch-
te, nach einem von ihnen zu treten.
Der Randalierer, der stark alkoholi-
siert war, wurde zur Ausnüchterung
in Gewahrsam genommen. Beim
Transport zur Dienststelle beschä-
digte er noch die Einrichtung des
Polizeiautos. (az)

Kompletter Neustart
nach der Krise

Tierschutzverein Kaufbeuren Jürgen Ochrana
folgt Stefan Bachschmid als Vorsitzender nach

Mauerstetten In einem normalen
Verein hätte man über Jürgen Och-
rana wohl nur geschmunzelt: Er ist
erst seit sechs Wochen dabei, kennt
so gut wie niemanden – und will
gleich mal Vorsitzender werden.
Beim Tierschutzverein Kaufbeuren
und Umgebung wurde der junge
Unternehmer aus Marktoberdorf
für seinen Mut nicht nur heftig be-
klatscht, Ochrana wurde auch mit
einer klaren Mehrheit der Stimmen
gewählt. Seine Herausforderin Elke
Knittel hatte keine Chance. Auslö-
ser dieser tatsächlich „außerordent-
lichen“ Jahresversammlung in Mau-
erstetten: Der kollektive Rücktritt
des bisherigen, zuletzt nur noch
dreiköpfigen Vorstandes um den
bisherigen Vorsitzenden und Leiter
des Tierheims Beckstetten, Stefan
Bachschmid.

Dass mit Jürgen Ochrana (er be-
treibt in Neugablonz einen ambu-
lanten Pflegedienst) ein völlig Un-
bekannter zum neuen Chef gewählt
wurde, spiegelt nicht nur den zer-
fahrenen Zustand der Vereinsfüh-
rung wider, sondern auch den
Wunsch der 130 Wahlberechtigten
nach einem kompletten Neuanfang
und - das wurde mehrfach betont -
vor allem einer sicheren Zukunft für
das Tierheim. Ein Ziel, das auch
Ochrana mit viel Engagement ver-
folgen will.

Seine Unbekanntheit sieht der
Marktoberdorfer nicht als Nachteil,
sondern als dickes Plus und „neue
Chance“ für ein friedliches Mitei-
nander im Verein und insbesondere
im Tierheim. Die Einrichtung in

Beckstetten hat sowohl bei der In-
frastruktur (neue Hundeanlage) als
auch bei der Tiermedizin (die Kat-
zensterblichkeit konnte fast um die
Hälfte reduziert werden) ein sehr
erfolgreiches Jahr hinter sich. Im
Gegensatz zu seinem Amtsvorgän-
ger Bachschmid, der seinen Nach-
folger schon im Vorfeld der Wahl
„viel Erfolg bei seiner schweren Ar-
beit“ wünschte und nach seinem
Abgang „vom Tierschutz erst mal
genug“ hat, will sich Ochrana nicht
selbst als Leiter des Tierheims an-
stellen Ochranas Wahl vorausgegan-
gen war eine lautstarke, mitunter
erbittert geführte Auseinanderset-
zung um den Umfang der zu bespre-
chenden Versammlungsthemen und
die (noch laufenden) Ermittlungen
gegen Bachschmid wegen Unter-
schlagung. Der Versuch, die Ver-
sammlung von einem einfachen
Mitglied moderieren zu lassen,
stand knapp vor dem Scheitern. Die
Rettung aus dieser verfahrenen Si-
tuation kam aus Bad Wörishofen:
Heinz Krämer, Chef des dortigen
Tierschutzvereins, übernahm die
Regie, bis sich alle beruhigt hatten,
und half in seiner Funktion als Dele-
gierter des Landesverbandes bei der
Stimmenauswertung. Ähnlich über-
zeugende Wahlergebnisse wie Och-
rana fuhr nicht nur dessen neue
Stellvertreterin, Anita Penzenstad-
ler, ein, sondern auch Petra Hegen
als neue Kassierin des Vereins sowie
ihre Stellvertreterin Sabine Schäfers
und die beiden Schriftführerinnen
Christiane Schrade und Sophie Me-
senbrock. (ofr)

Der neue Vorstand des Tierschutzvereins Kaufbeuren und Umgebung: (von links) Sa-

bine Schäfers (Zweite Kassierin), Petra Hegen (Kassierin), Vorsitzender Jürgen Och-

rana, seine Stellvertreterin Anita Penzenstadler und Schriftführerin Christiane Schra-

de. Nicht auf dem Bild ist Sophie Mesenbrock, die stellvertretende Schriftführerin des

Vereins. Foto: Otto Fritsch

Glücklich über den Fortschritt
Umbau Christusgemeinde in Neugablonz
feiert Richtfest ihres neuen Gotteshauses

Neugablonz „Dankbar, berührt,
glücklich“, mit diesen Worten be-
schrieb Pfarrer Christoph Grötzner
seine Stimmung beim Richtfest zum
Umbau der Christuskirche in Neug-
ablonz.

Wie es Brauch ist, wurden die
Festlichkeiten durch den Richt-
spruch, vorgetragen von zwei Zim-
mermännern auf dem Dach der Kir-
che, eröffnet. „Es ist heute eine Fei-
er der Handwerker, derjenigen, die
den Bau vollbracht haben“, betonte
Grötzner bei seiner anschließenden
Rede, in der er sich auch bei allen
anderen Beteiligten bedankte. Auch
Kaufbeurens Dritter Bürgermeister
Ernst Holy würdigte die bisherigen
Baumaßnahmen (wir berichteten).
Vor allem die größere Helligkeit
nach dem Umbau werte den Kir-
chenraum auf. „Man sagt: Räume
sind Träume. Und Sie sind auf dem

besten Wege, hier einen Traum zu
schreiben“, so Holy. Ein ganz be-
sonderes Geschenk machte das Ju-
gendprojekt „Yes we can“ („Ja, wir
schaffen das“), das beim Umbau tat-
kräftig anpackt, Pfarrer Grötzner.
Bei Arbeiten mit dem Pressluftham-
mer stieß Kevin Biyik, einer der Ju-
gendlichen, auf den Grundstein der
Kirche. Grötzner hatte schon seit
geraumer Zeit erfolglos versucht,
seinen Aufenthaltsort zu bestim-
men. „Er war gleich bei den Toilet-
ten“, erzählte Biyik lächelnd.

Im Zuge eines kleinen Festes
konnten sich die Gemeindemitglie-
der anschließend ein Bild von den
Fortschritten beim 1,77 Millionen
Euro teuren Umbaus des Gemein-
dezentrums machen. Die Fertigstel-
lung ist für Oktober geplant. Die of-
fizielle Eröffnung findet dann am
ersten Adventssonntag statt. (jgs)

Den traditionellen Richtspruch sprachen zwei Zimmermänner auf dem Dachfirst der

Christuskirche in Neugablonz, die noch bis Oktober umgebaut wird. Foto: Wild


